
Amtliche Bekanntmachungen

Die Gesundheitsecke der GWO erscheint regelmäßig jeden zweiten oder dritten Samstag im Monat auf den „Kreisseiten“ und informiert über wichtige 
Themen beziehungsweise Projekte aus dem Gesundheitsbereich.

Vorsorge! Muffel oder Mitmacher?
FULDA (hey). „Früherkennung 
betrifft mich nicht. Ich bin doch 
gesund!“ Den Präventionsmuf-
feln unter Ihnen dürfte diese 
Aussage bekannt vorkommen. 
Sie gehören damit aber auch kei-
ner Minderheit an – Vorsorgeun-
tersuchungen sind in Deutsch-
land eher unbeliebt.  
Nur 21 Prozent der Männer und 
weniger als die Hälfte der an-
spruchsberechtigten Frauen 
nehmen Krebsvorsorgeuntersu-
chungen wahr. Auch der Ge-
sundheitscheck ab 35 wird nach 
Angaben des Bundesgesund-
heitsministeriums nur von einem 
geringen Teil der Versicherten 
(ca. 17 Prozent aller Deutschen) 
in Anspruch genommen. Die ge-
ringe Akzeptanz dürfte aber 
nicht nur an einem mangelnden 

Gesundheitsbewusstsein oder 
einer unzureichenden Informati-
on der Bevölkerung liegen. Es 
gibt auch kritische Stimmen hin-
sichtlich Nutzen und Risiken ei-
niger Vorsorgetests.  
Im Leistungskatalog der Kran-
kenkassen findet sich aber eine 
ganze Reihe kostenloser Vorsor-
geuntersuchungen, die durch 
sogenannte Selbstzahlerleistun-
gen wie beispielsweise Ultra-
schall, spezielle Blutwerte und 
EKG erweitert werden können. 
Zu den Vorsorgeleistungen der 
Kasse gehören: Die Zahnvorsor-
ge ab 18 und die gynäkologische 
Früherkennung auf Gebärmut-
terhalskrebs ab dem 20. Lebens-
jahr. Ab dem 30. Lebensjahr 
schaut der Gynäkologe zusätz-
lich nach Veränderungen der 

Brust sowie nach Hautverände-
rungen.  
Ab dem Alter von 35 kann man 
sich alle zwei Jahre beim Haus-
arzt auf Diabetes, Herz-Kreis-
lauf- und Nierenerkrankungen 
durchchecken lassen. Männer, 
die 45 geworden sind, können 
sich einmal jährlich beim Urolo-
gen oder Hausarzt vorstellen. 
Die Darmkrebsvorsorge für Män-
ner und Frauen steht ab 50 auf 
dem Vorsorgeprogramm. Ab 55 
kann zusätzlich eine Darmspie-
gelung durchgeführt werden. 
Das Brustkrebs-Screening wird 
für Frauen zwischen dem 50. 
und 70. Lebensjahr angeboten. 
Ergänzt wird der Vorsorgekata-
log durch die Schwanger-
schaftsvorsorge, die Kinder- und 
Jugenduntersuchungen sowie 

die Schutzimpfungen.  
Wer kein „Präventionsmuffel“ 
(mehr) sein möchte und Vorsor-
ge persönlich als sinnvoll erach-
tet, kann sich über den Zweck 
und den genauen Inhalt der je-
weiligen Untersuchung bei der 
Krankenkasse oder beim Haus-
arzt informieren. Dieser kann 
auch beurteilen, ob der Umfang 
der Vorsorgeleistung dem Pa-
tientenprofil angemessen ist und 
ob gegebenenfalls eine umfang-
reichere Diagnostik sinnvoll wä-
re. Doch letztendlich liegt die 
Entscheidung für oder gegen die 
Vorsorgeuntersuchung immer 
bei dem Patienten selbst. Er 
muss selbst wissen, ob ihm seine 
Gesundheit wichtig ist und auch 
darüber entscheiden, wie viel sie 
ihm letztendlich wert ist.  

Auch am Südwesthang 
tummeln sich bei guten 
Schneebedingungen viele 
alpine Skifahrer, doch die-
se sind Mitglieder, Freunde 
oder Gäste des Ski-Clubs 
„Rhön“ Fulda, die das pri-
vate Vereinsgelände nutzen 
dürfen. Ein Tellerlift, der im 
Jahr 2008 mit Hilfe von 
Landkreis und Stadt Fulda, 
Landessportbund und Land 
Hessen sowie vieler Spen-
den der Vereinsmitglieder 
und noch mehr ehrenamt-
lich erbrachter Eigenleis-
tung modernisiert wurde, 
befördert Kinder und Er-
wachsene den Berg hinauf. 
Ein eigener Seillift erleich-
tert Anfängern die ersten 
Gehversuche. Mittelpunkt 
des kleinen, aber feinen Ski-
gebiets ist die Vereinshütte, 
die in diesem Jahr 60 Jahre 
alt wird und den 850 Mit-
gliedern – darunter gut 200 
Aktiven – zur Verfügung 
steht. Hier können sich Ski-
fahrer aufwärmen, mitge-
brachte Speisen und Ge-
tränke verzehren oder ge-
mütlich zusammensitzen. 

Die Hütte wird nach dem 
Selbstversorgerprinzip be-
trieben, dennoch bemüht 
sich Hüttenwart Wolfgang 
Illik, dass freiwillige Helfer 
aus dem Verein in der Win-
tersaison bei der Schneebe-
seitigung rund um die Zu-
gänge tätig werden, die 
Gaststube gewärmt ist und 
gerne auch mal Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen 
angeboten werden. Fröhli-
che Stimmung ist bei den 

Festen des Vereins garan-
tiert. „Die Hütte ist das gan-
ze Jahr über von Mitglieder 
und ihren Gästen gut be-
sucht“, so Illik. „Unsere 
Mitglieder können das Haus 
für Geburtstage und ande-
re Festivitäten nutzen. Im 
Winter fahren wir Alpinski 
und  im Sommer Grasski.“ 

Das Miteinander wird im 
Ski-Club großgeschrieben. 
„Wir setzen uns in erster Li-
nie für die Nachwuchsför-
derung ein und auch, dass 
Familien hier zusammen-
kommen und sich im Ein-
klang mit der Natur sport-
lich betätigen oder sich 
vom Alltag erholen kön-
nen“, erläutert Erster Vorsit-
zender Herrmann Veldung. 
Die Skihütte dient dabei als 
Dreh- und Angelpunkt für 
das Vereinsgeschehen. Ob 
Wintersport, Wanderun-
gen, Radtouren, hier oben 

am Simmelsberg sind nach 
Auskunft von Veldungs 
Stellvertreter Berthold 
Czwick schon viele gute 
Ideen entstanden und Akti-
vitäten geplant worden.  

Ganz so hatten es sich die 
Erbauer der Hütte ge-
wünscht. Ernst und August 
Gehring, Theo Helmke, 
Ernst Hau und Otto Weber 
waren die Triebfedern, die 
im Jahr 1954 Planung und 
Bau  in Angriff nahmen. 
Mit Unterstützung von 
Handwerkern, die Mitglie-
der im Verein waren, nahm 
das 123 Quadratmeter gro-
ße Gebäude mit Umkleide, 
Gastraum, Küche, Schlafun-
terkünften, Toiletten und 
Waschräumen auf drei 
Stockwerken schnell Gestalt 
an. Dabei wurde auch ein 
alter Kachelofen aus dem 
Stadtsaal in Fulda verbaut. 
Nach der Einweihung am 

16. Oktober 1955 erfuhr das 
Haus binnen kurzer Zeit ei-
ne rege Nutzung.  

„Genau wie früher treffen 
sich die Mitglieder des Ver-
eins, ihre Familien und 
Freunde zu geselligen Stun-
den. Unsere eigenen Ver-
sammlungen finden hier 
ebenso statt wie so manche 
Sitzung des Skibezirks 
Rhön, einem Zusammen-
schluss von verschiedenen 
Skivereinen, die sich für die 
Jugendförderung und die 
Förderung von Rennläufern 
einsetzen“, erklärt der Vor-
sitzende. Die Mitglieder des 
Ski-Clubs Fulda füllen da-
mals wie heute das Vereins-
heim am Simmelsberg mit 
Leben, ganz im Sinne der 
Erbauer, die selbst noch mit 
Pickel, Schippe und Muskel-
kraft die ersten Spatensti-
che durchführten, um ih-
ren Traum zu realisieren.

GERSFELD (bick). Für viele Win-
tersportler ist der Simmelsberg 
nahe Rodenbach ein Geheimtipp. 
Abseits der hochfrequentierten 
Wasserkuppe und in unmittelba-
rer Nähe zur gleichnamigen Berg-
hütte betreiben drei Skivereine 
fünf Lifte am Nord- und Westhang 
der 843 Meter hohen Erhebung in 
der hessischen Rhön. 

Vereinshütte des Ski-Clubs „Rhön“ Fulda an der Schwedenschanze
Familienparadies für Mitglieder 

Hermann Veldung, Wolfgang Illik und Berthold Czwick (v.r.)und der gesamte Verein legen großen Wert da-
rauf, das kleine Skiparadies auch für nachfolgende Generationen zu erhalten.  Foto: P. Bickert

Vergabe einer Arbeitsmarktdienstleistung

Der Kreisausschuss des Landkreises Fulda, Kommunales Kreisjobcenter, beabsich-
tigt nachfolgende Arbeitsmarktdienstleistung im Rahmen einer öffentlichen Ausschrei-
bung ab 01.07.2015 zu vergeben:

Unterstützte Jobsuche mit Bewerberservice
gemäß § 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 SGB III

Die vollständige Bekanntmachung kann den Internetportalen www.job-fulda.de unter
der Rubrik „Aktuelles/Ausschreibungen“ bzw. www.had.de entnommen werden. Soll-
te kein Internetzugriff bestehen, kann die vollständige Bekanntmachung beim Kommu-
nalen Kreisjobcenter, Herr Vogt, Robert-Kircher-Str. 24, 36037 Fulda, oder unter der
Telefonnummer (0661) 6006-8054 anfordert werden.
Bewerber können bis Montag, 09.03.2015, ein Angebot für die Durchführung der Maß-
nahme abgeben.

Der Kreisausschuss des
Landkreises Fulda
– Kommunales Kreisjobcenter –

Vergabe einer Arbeitsmarktdienstleistung

Der Kreisausschuss des Landkreises Fulda, Kommunales Kreisjobcenter, beabsich-
tigt nachfolgende Arbeitsmarktdienstleistung im Rahmen einer öffentlichen Ausschrei-
bung ab 01.09.2015 zu vergeben:

(Allein)Erziehende in betrieblicher Ausbildung (AlibA)

auf der Rechtsgrundlage des § 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 und § 75 Abs. 1
S. 2 Nr. 3 SGB III

Die vollständigen Bekanntmachungen können den Internetportalen www.job-fulda.de
unter der Rubrik „Aktuelles/Ausschreibungen“ bzw. www.had.de entnommen werden.
Sollte kein Internetzugriff bestehen, können die vollständigen Bekanntmachungen beim
Kommunalen Kreisjobcenter, Frau Wehner, Robert-Kircher-Str. 24, 36037 Fulda, oder
unter der Telefonnummer (0661) 6006-8082 anfordert werden.
Bewerber können bis zum Montag, 09.03.2015, ein Angebot für die Durchführung der
Maßnahme abgeben.

Fulda, 14. Februar 2015 Der Kreisausschuss des
Landkreises Fulda
– Kommunales Kreisjobcenter –

Sitzung des Kreistages
Am

Montag, dem 23. Februar 2015, um 10.00 Uhr

findet die 21. öffentliche Sitzung des Kreistages des Landkreises Fulda der Wahlperio-
de 2011–2016 im Propsteihaus Petersberg, 36100 Petersberg, Rathausplatz 2, statt.

Tagesordnung

I. Beschlussfassung zum Haushalt 2015
1. Fraktionsanträge
2. Investitionsprogramm 2015 gemäß § 103 Abs. 3 HGO i. V. m. § 52 HKO
3. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan gemäß § 97 HGO i. V. m. § 52 HKO unter

Einbeziehung der beschlossenen Fraktionsanträge mit Kenntnisnahme der Ergeb-
nis- und Finanzplanung gemäß § 101 Abs. 4 HGO i. V. m. § 52 HKO

4. Beschlussfassung der Wirtschaftspläne
4.1. Eigenbetrieb Energie und Wirtschaft nach §§ 5 u. 15 EigBGes
4.2. Gregor und Monika Henkel-Stiftung
4.3. Kreisstiftung Ehrenamt

II. Vorlagen des Kreisausschusses
1. Kommunalwahl 2016 – Angaben auf dem Stimmzettel
2. Beteiligungsbericht 2014 des Landkreises Fulda – Kenntnisnahme
3. Bericht „Mehr Bänke an den Hauptwanderwegen“

TOP II.2. der Kreistagssitzung vom 07.07.2014
4. Bericht „Eigenbetrieb Energiewirtschaft – Bilanz 2013 und 2014 – Planung 2015“

TOP IV.2. der Kreistagssitzung vom 15.12.2014

III. Sach- und Resolutionsanträge
1. Antrag von Die Linke.Offene Liste vom 31.01.2015, eingegangen am 01.02.2015

Bedingungen bei der Schülerbeförderung verbessern
2. Resolutionsantrag von Die Linke.Offene Liste vom 31.01.2015, eingegangen am

01.02.2015
Gesundheitsvorsorge für alle Bürger sicherstellen!

IV. Berichtsanträge
1. Berichtsantrag von Die Republikaner REP vom 03.02.2015, eingegangen am

03.02.2015
Asylbewerberprüfverfahren

V. Verschiedenes
1. Abschlussbericht des Akteneinsichtsausschusses (ÜWAG/RhönEnergie)

Fulda, 15. Februar 2015 Franz R u p p r e c h t
Kreistagsvorsitzender

Volkshochschule
Landkreis Fulda

Gallasiniring 30 Tel. (0661) 25199-0
36043 Fulda Fax (0661) 25199-30
www.vhs-fulda.de E-Mail: vhs@landkreis-fulda.de

Englisch-Grundstufe, A1 (mit Vorkenntnissen)
30 UE, 69 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 17. 2., 18 Uhr
Niederländisch-Grundstufe, A1 (mit Vorkenntnissen)
30 UE, 69 €, Fulda, Eduard-Stieler-Camp., Br.-Grimm-Str. 5, 4. 3., 18 Uhr
Miniclub (von 1,5 bis 3 Jahre)
20 UE, 46 €, Hofbieber, Gemeindezentrum, 18. 2., 9 Uhr
Autogenes Training mit Augenentspannung
12 UE, 33,60 €, Hünfeld, Johann-Adam-Förster-Schule, 18. 2., 18 Uhr
Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen für Anfänger
10 UE, 28 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 23. 2., 18.30 Uhr
Movement Concept® – Tanz – Beweglichkeit – Ausdruck für Anfänger
20 UE, 46 €, Petersberg, Rauschenbergschule, Goerdelerstr. 68, 3. 3., 19.45 Uhr
50+: Erste Schritte am PC mit Windows 8
16 UE, 74,80 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 26. 2., 15 Uhr
Tastschreiben am PC für Anfänger aller Altersgruppen
30 UE, 54 €, Flieden, Fliedetalschule, 23. 2., 16.30 Uhr
Professionelle Kommunikation – Rhetorik im Berufsalltag (Intensivkurs)
24 UE, 220 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 2. 3., 9 Uhr
Vortrag: Abenteuer Lebensmitte – gut informiert durch die Wechseljahre
2 UE, 6 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 2. 3., 19.30 Uhr
„Das soll alles gewesen sein?“ Gesprächsgruppe in und nach der Lebensmitte
6 UE, 16,80 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 3. 3., 19 Uhr
Vorherige Anmeldung ist bei den meisten Angeboten erforderlich.
Infos und genaue Kurszeiten finden Sie im Internet unter www.vhs-fulda.de.


